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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusftraste 8 . — Telephon No . LS»

Nr . SSL. Donnerstag , den 30 . August I» 0O. XV . Jahrgang .^

. - Bekanntmachung.
Von dem von der Karlstraße nach der Schiersteiner-

straße ziehenden Feldwege Lagcrbllchs Nr. 90^ soll derTheil
zwischen dem Kaiser Friedrich-Ning und der Herderstraße ein¬
gezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß§ 57 Z. G. vom 1. 8. 83
mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 31. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen bei dem Magistrat vorzubringen sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittagsdienst¬
stunden im Nathhausc, aus Zimmer 51, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, r "\ August 1900.
Der Oberbürgermeister.

1 _ % B . : Körner.
<,etanuiMitthilNg.

Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober d. Js.
bis 30. September 1901 für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Noggenftcoh soll
im Submissionswege vergeben werden.

Die Liescrungs-Bedingungen können im Rathhause,
Zimmer No. 23, währen- der üblichen Büreaustunden ein-
gcsehen werden.

Verschlossene Offerten sind bis Freitag, den 31. August
d. I ., Mittags 12 Uhr, im Rathhause, Zimmer No. 23,
abzugeben und werden alsdann in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 17. August 1900.
Der Magistrat:

1061_ I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Die Aichftelle für Längenmaaße, Flüssigkeitsmaaße,
Hohlmaaße, Gewichte, Waagen und Gasmesser im Keller¬
geschoß des Nathhauses bleibt wegen Abwesenheit des Aich-
Meisters am Donnerstag, den 23. und 30. ds. Mts ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 17. August 1900.
1019 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Hen und Kornstroh für die stadt

Schlachthaus- und Viehhoss-Anlage dahier in der Zeit vom
1. Oktober 1900 bis 31. März 1901 soll öffentlich ver¬
geben werden.

Hierfür ist Termin auf Dienstag , den II . Sep¬
tember 1900 , Nachmittags 4 Uhr, in dem Bureau
der Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu¬
geben sind.

Wiesbaden, den 25. August 1900.
Der Vorsitzende der stadt. Schlachthaus-Deputation:

1295 Wagemann.

Bekanntmachung.
Der Asphalteur und Plattenlcger Johann Baptist

Manrer , geboren am 4. Mai 1862 zu Mainz, früher hier*
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. August 1900.

Der Magistrat. — Arnieuverwaltung.
1318 Mangold.

Donnerstag den 30 . August 1900:
Abonnements - Konzerto

des
städtischen Kor - Orcliesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm . 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Rosamundo “ . . ; [ Fz . Schubert.
2. Nocturne S . Vogt.
3. Valse Capvico Rubinstom,
4 . Duett aus »Der PoBtillon von Lonjumeau * . Adaui.
5. Ouvertüre über das Kroutzer 'sche Lied : »Das

ist der Tag des Herrn * . . . . V . Lacbner,
6. Der Frühling , für Streichorchester . , . Grieg.
7. Zeitungsenten , Potpourri . . . ‘ . Conwtdi.
8. Eljcu und Magyar , Schnoll -Polka . J . Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1 . Ohne Furcht und Tadel , Marsch . * *
2. Ouvorturo zu »Ein Morgen , ein Mittag und

ein Abend in Wien . .
3. Adagio aus der C-dur -Sonate , op . 2 .
4. Potpourri aus „Der Troubadour " .
f). »Seid umschlungen , Millionen “, Walzer .
6 . Ouvertüre zu »Die Zaubeiflöte . . * ,
7 . Air . i
8. Fantasie aus »Faust“

Eilonberg.

Suppe.
Beethoven.
Verdi,
Joh . Strauss,
Mozart.
J . 8 . Bach.
Gounod.

Knrlians zu Wiesbaden;
Am Allerhöchsten Geburtstage Ihrer Majestät der

Königin Wilhelmiua der Niederlande.
Freitag , den 31. August 1900, Abends 8 Uhr:

Niederländisches Natioual -Konzert
des

städtischen Kur - OrChesters
unter Leitung des Konzertmeisters Horm Hermann IrmöT

Wahrend dos Konzertes (nur bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung und

Bouquet von Raketen, bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fromdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu ! Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen ..

Boi ungünstiger Witterung findet das Konzert im grossen
Saale statt.



Aa, »rikrere-Nachrichten.
A» Szug « i>S dem EivilfkondS Ncgister der Ltodt LvicSbade«

vom HO.  August.
Geboren : Am 25. August dem Färbergehülfen Paul

Jäger e. S . Fritz Johann Paul . — Am 26. August dem Tag¬
löhner Alfred Wendelmuthe. S . Heinrich Jakob.

Aufgeboten:  Der verwittwete Ingenieur Gustav Wil¬
helm Peipers hier, mit Bertha Dorothea Bernhardine Beck hier.
-— Der Maurer Valentin Grebert zu Kiedrich, mit Erna
Schmuck daselbst. — Der Schneider Friedrich Heinrich Diehl zu
Burbach, mit Anna Schmidt zu Löhnfeld. — Der Dekorations¬
maler Leonhard Dambmann hier, mit Antonie Diebel hier. —
Der verwittwete Königliche Hofrath Franz Winter hier, mit
Else Springorum zu Dortmund.

Gestorben:  Der Assistenzarzt im Grenadier-Regiment
König Friedrich II (3. Ostpreuß.) Nr. 4 Richard Küster aus
Rastenburg, 27 I . — Am 28. August Zimmermann Jakob Ber¬
tram, 21 I . — Am 27. August Taglöhner Johann Locker, 19 I.
— Am 28. August Hauptmanna. D. Wilhelm Ueberhorst, 45
I. Kgl. Standesamt

Fremdeu-PerMchniß
vom 29. August (aus amtlicher Quelle).

Adler, Langgaffe 32.
Beckmann, m. Fr ., Barmen. Arendt, Dr. m. Fr ., Ant¬

werpen. Epstein, Wien. Volmer, Fr ., Esten. Meese, Fr .,
Buer. Gyse, Berlin. Rueff, Architekt m. Fr ., Stuttgart.
Pfuhl, Rent., Treffurt.

Allcesaal, Taunusstraße 3.
Daubenspeckm. Sohn, Oberwesel.. Meyerm. Fr ., Wer¬

nigerode. Kost, Dr. med., Hildburghausen. Schmidt m. Fr .,
Hamburg. Maurer, Fr . m. Tochter, Vcühl. Schilling Frl .,
Brühl. Keroyn de Lettenhove, Baron, Belgien.

Bahnhof-Hotel, Rheinstraße 23.
Metzger, Metz. Feuersenger, Frl ., Vraunschweig. Ren¬

ner, Frl ., Zempclburg. Engel m. Fr .. Bielefeld. Fehlinger,
Wien. Kraus, Düsseldorf. Dreppenstedt, Hamburg. Bar-
nehl, Petersburg.

Luftkurort Vahnholz.
Wallner. Architekt, Berlin. Mückenberger, Frau Rent.,

Bonn. Fellingcr, Fr., Mülheim.
Belle pue. Wilhelmstraße 20.

Dufour m. Fr .. Utrecht. Winkelmann in. Fr., Haag, de
Kuyperm. Fam., Anisterdam. Weve, m. Fam. u. Bed., Arn¬
heim.

' Schwarzer Bock. Kranzplatz 12.
Pfeiffer, Rechtsanwalt. Eisenach. Wenzel, Fr ., Ilmenau.

Hirsch/Fr.. Halbcrstadtj Altmann. Frl ., Berlin, von Reichen-
bach, Frl ., Steglitz. Cohn, Berlin. Essing, Köln. From,
Gutsbes., Drierzbin.

- Braubach, Saalgaffe 34.
_ Weller. Ingen., Leipzig.

goldener Brunnen, Langgasse 34.
Hampe, Rechtsanwalt und Notar, Holzminden. Minkwitz,

Frl ., Kamenz. Seidenbeutel, m. Fr., Warschau.
Einhorn, Marktstraße 30.

Holthausen, Köln. Stuckenbcrgm. Fr., Goslar. Bieder,
2 Hrn., Siegen. Schraubes, Siegen. Edner, Bonn. Sund-
haus, Trier. Wiederholdm. Fr.. Hilden. Flasterk. Krefeld.
Sommer, Annaberg.

Eisenbahn-Hotel, Rheinstraße 17.
Kathol, St . Johann. Gründler, Köln. Kaleß, Köln.

Sommer m. Fr .. Köln. Fischer, Köln. Flemmingm. Fr ..
Leipzig. Rachem. Fr., Antwerpen. Langenberg, Ohligs.
Sill , Dr. med. m. 2 Söhnen. Würzburg.

Engel, Kranzplatz 6.
Koninskim. Fr .. Lodz. Prochownik, m. Fr .. Berlin.

Litwick, Fr. m. Kind, Kiew. Frank, m. Fr., Dürkheim. Platt.
Fr .. Köln. Seitz. Fr ., Ludwigshafen. Caspersen, General¬
konsul, Christiania.

Englischer Hof, Kranzplatz 11
Meißner, Eulau-Wilhelmshütte. Dusemund, Ober-Post-

afsistentm. Fr ., Trier.

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Huth, Frankfurt . Schüler, Thierarzt , Trebnitz. Schüler,

Frl., Trebnitz. Schmidt, Brauereibef., Diez. Sauerhöfer,
Pforzheim. Friedrich, Pforzheim. Schneiderm. Fr., Karls¬
ruhe.

Europäischer Hof, Kochbrunnenplah 3.
Wilner, m. Fr ., Grodno. Prussak, Warschau. Latzel, Ingen.,
Essen.

Hahn, Spiegelgasse 15.
Wilnerm. Fr., Walo. Wolferberg. Walo. König, Lehrer

m. Fr., Viersen. Polm, Frl ., Rheinberg. Rugtinex, Rent.,
Britsfrot. Ranne, Britsfrot.

Hamburger Hof, Taunusstraße 11
Willig, Elberfeld. Schwarz. Dr. med. m. Fr., Berlin.

Friedländer, Fr . m. Tochter, Bromberg.
Happel, Schillerplatz4

Füller, m. Fr .. Stuttgart . Gunster, Neuenkirchen. Heim¬
berg, m. Fam., Mörs. Fregring, Gutsbes. m. Fr ., Halle. Reu¬
ter, Ingen, m. Fr ., Berlin. Weigandm. Bruder, Hannover.
Schwaab, Bernburg.

Hotel HohenzoUern, Paulinenstraße10.
Thyssen, Mülheim. Metzkes, Barmen.

Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.
Ihre Hoheit FürstinGagarine, Petersburg. Seine Hoheit

Fürst Alexander Orbelioni, Rußland. Kohner m. Fam. u.
Bed., Budapest, van der Kun, m. Sohn, Haag, de Paun, No¬
tar m. Fam., Belgien.

Kmsrrbad , Wilhelmstraße 40 u. 42.
Elasten, Oberförsterm. Fam., Gemünd. Post, Kais. Bez.-

Direktor, Elberfeld. Tiktin, Fr., Berlin. Riese, Berlin.
Kaiserhof (Augusta-Victoria-Bad). Frantfurterstraße 17
Barclay, Dr., Paris . Brink, Dr. m. Fr., Paris.

Karpfen, Delaspeestraße 2.
Gunska, Hamburg. Schmerler, Döbeln. Weißkan,

Leipzig.
Golderre Kette. Langgaffe 51—53.

Rüber, Polen. Nilges Vohwinkel.
Kölnischer Hof. kl. Burgstraße 6.

Betz, Seilhofen. Piechulek, Fabrikbes.. Bendzin. Frank,
Buchhändler, Leipzig. Malmedie, m. Fr .. Mannheim.

Metropole <&• Monopole , Wilhelmstraße H.
Steinwall m. Fr ., Stockholm. Gaidebomoff, Petersburg,

von Frankenberg, Kammerherrm. Fr ., Gotha. Sonntag m.
Fam., Lehe. Behrens m. Söhnen, Manchester. Lehmke, Ho-
telbes., Bad Nauheim.

Minerva, kl. Wilhelmstraße1—3
Mvnti, Theaterdirektor, Hamburg. Lesgcr, Amsterdam.

Engelkarp, Amsterdam. Schülte, Amsterdam. Straatmann,
Frl ., Linz. Feith, Frl., Linz.

Mitbürger!
Die Ermordung unseres Gesandten in Peking, die Riedec-

metzelung wehrloser Europäer, darunter vieler Deutschen, i n
China  haben uns einen Kampf aufgedrängt, der, von deut¬
schen Schiffen draußen mannhaft ausgenommen, schon jetzt Tau¬
sende unserer tapferen Seeleute und umfangreiche Streitkräfte
des deutschen Heeres nach Ostasien ruft.

Das ganze deutsche Bolk begleitet sie mit heißen Segens¬
wünschen und blickt mit Stolz und Bewunderung auf die
Wackeren, die im fernen Osten für die Ehre des Vaterlandes ihr
Leben einsetzen.

Damit darf es aber nicht genug sein.
Werkt hätige Unterstützung muß den

Kämpfenden , ihren Angehörigen und den
Hin terbliebenen derer , die auf dem Felde der
Ehre fallen , zu theil werden.

Die geordnete Fürsorge des Reichs bedarf der Ergänzung
durch eine umfassende Liebesthätigkeit des gesammten Volkes.

Es bat sich ein deutsches Hilfskomitee für Ostasien gebil¬
det, das Hand in Hand mit den deutschen Vereinen vom Rothen
Kreuz Mittel für diese Zwecke zu sammeln beabsichtigt.

Seine Majestät der Kaiser und König, Allerhöchstwelchem
die Errichtung des Komitees gemeldet worden ist. hat das Vor-



hoben desselben freudig zu begrüßen , Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin das Protektorat zu übernehmen geruht ; Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hat den Ehren¬
vorsitz des Komitees übernommen.

Auf Anregung dieses Hilfslomiiees haben sich die Unter¬
zeichneten zu einem Lokalkomitee für Wiesbaden vereinigt, wel¬
ches sich die Aufgabe gestellt hat, auch in unserer St ^dt die Be¬
strebungen des Hilfskomitees thatkräftig zu unterstützen.

An die opferbereite Gesinnung aller unserer Mitbürger
wenden wir uns vertrauensvoll mit der Bitte uns die Erfüllung
der übernommenen Aufgabe durch Geld-Spenden zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Geldbeträgen erklären sich die
Unterzeichneten bereit; ferner sind nachfolgende Sammelstellen
errichtet:

Expedition des „Lviesbadener Generalanzeigers",
Rathhaus, Zimmer 23; erstes Obergeschoß.
Kurhaus Hauptkasse,
Bankkomandite Oppenheimer& Co., Rheinstraße 21,
Berliner Bankkommandite Sachter& Co., Kaiser Friedrich-
Platz 2.
Bankhaus Pfeifer& Co., Langgasse 16,
Hees jun., Gr. Burgstraße 16,
Bankhaus Martin Wiener. Taunusstraße 9,
Buchhandlung Feller& Gecks, Webergasse 29,

„ Jurany & Hensels Nachfolger, Wilhelms
straße 28.
Buchhandlung Staadt , Bahnhofstraße

„ Voigt's Nachfolger, Taunusstr. 28.
„ Schellenberg, Oranienstraße 1,

Mertz, Wilhelmstraße 18,
Kgl. Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32,
August Engel, Taunusstraßc 12 u. Rheinstraße 15,
Allgem. Vorschuß- und Sparkasienverein, Kirchgasse 46,
Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger, Wilhelmstraße 9.

„ Markus Berle& Cie., Wilhelmstraße 32,
Wiesbadener BankS . Bielefeld& Söhne, Webergaffe 8.
Wiesbaden, den 25. August 1900.
C. Acker Weinhändler, Dr. Baehren Generaloberarzt, Bar¬

nay Hofrath, Bartling Stadtrath , Barzen Kgl. Eisenbahn-,
Bau- und Betriebs-Inspektor, Dr. Vergas Justizrath u. Stadt¬
rath, Bergmann Stadtverordneter, Bankhaus Marcus Berle &
Cie.. Bickel Dekan. Bickel Stadtrath , BankhausS . Bielefeld&
Söhne, Birk Stadtverordneter. Bojanowski Rechtsanwalt und
Borsitzender des Nass. Bezirks-Kriegerverbands, von Bolschwinz
Oberstleutnantz. D. und Bezirkskommandeur, Dr. Borggreve
Professor, Kgl. Oberforstmeister, Breuer Professor Kgl. Gym¬
nasialdirektor. Brück Stadtrath . Büdingen Hotelbesitzer, Dr.
Coester prakt. Arzt, Dr. Cuntz prakt. Arzt und Stadtverorv-
neter, Dormann Stadtverordneter, von Ebmeher Kurdirektor.
Dr. Ernst .Kgl. Konsistorialpräsident, I . Faber Renter, Fehr
Kommerzienrath Präsident der Handelskammer, Flindt Stadt¬
verordneter, Frensch Oberingenieur, Dr. Fresenius Professor
Stadtverordneter, Freudenberg Konsul, Frobenius Stadtbau¬
rath, Genzmer Stadtvaumeister, Haeffner Stadtverord¬
neter, Hees Stadtverordneter, Hempfing, Königlicher Ober-
regierungsrath. C. Hensel Rentner, Heß Bürgermeister, Heß,
Stadtverordneter, Hilf, Königlicher Eisenbahnverkehrsinspektor,
von Hülsen, Königl. Kammerherr, Intendant der Königl.
Schauspiele, Tr . von Jbell Oberbürgermeister. Dr. Kaiser Ober¬
realschuldirektor. Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger, C.
Kalkbrenner Fabrikant. Kalle Professor. Stadtrath . C. Kan¬
nengießer Kaufmann, Kantel Kgl. Negierungsrath, Dr . Keller
Päpstlicher Hausprälat und Stadtpfarrer, Knefeli Stadtver¬
ordneter, Körner Beigeordneter, Krekel Landesrath und Stadt¬
verordneter. Dr . phil. Künkler, Bankhaus Lackner& Co., Dr.
Landow Oberarzt am städt. Krankenhaus, Lang Stadtverord¬
neter, Dr. Liesegang Professor, Direktor der Landesbibliothek,
Mangold, Beigeordneter, Massenez Ingenieur, Dr. Maurer
Professor Gencralsuperintendent, Meiß Direktor des Allgem.
Vorschuß- und Sparlassenvereins, Mensing Viceadmiralz. D.,
Meyer Reichsbankdircktor, Meyer Geheimer Justizrath, Erster
Staatsanwalt , Nicolas Prinz von Nassau, de Niem Landge-
richtsdirektor, von Oidtman Oberstleutnantz. D. und Stadt¬
rath, Bankhaus Oppenheimer& Co.. Dr. Pagenstecher Geheimer
Sanitätsrath , Stadtverordneter, Bankhaus Pfeiffer & Co.,
Philipp! Stadtverordneter, C. W. Poths Stadtverordneter.
Karl Prinz von Ratibor Kgl. Polizeipräsident, Reusch Landes-

bantbvtcUot utVö Stavtverorvnetenvorsteher . Richter SMjtxwv«
flttütUT, STmtel Schultnfprktor . 'Köder Ehefrevakteur , Sartorius
Landesdirektor , Graf von Schiieffen Kgl . Landrath . Dr . Scholz
Rechtsanwalt und Stadtverordneter, Schupp Stadtverordneter,
Freiherr von Seckendorfs Kaiferl. Telegraphendtrektor. Dr . Sil¬
berstein Stadt - und Bezirksrabbiner, E. Simon Weinhändler,
Albrecht Prinz zu Solms-Braunfels, Spitz, Stadtver¬
ordneter. Stahl Stadtverordneter, Stein Stadtrath , Stumpfs,
Königlicher Landgerichts-Präsident, Beesenmeyer, Pfarrer,
Voigt Major und Äbtheilungskommandeur, von Wächter Oberst
und Regimentskommandeur, Wagemann Stadtrath und Stadt¬
ältester, Dr. Wagner Archivdirektor, Weil Stadtrath , Bern¬
hard Prinz von Weimar Herzog zu Sachsen, Weldert
Schulrath, Dr. Wentzel Kgl. Regierungspräsident, Werner Vi-
zeadmrialz. D., Willett Stadtverordneter, Winter Kgl. Bau¬
rath, W. Zais Hotelbesitzer.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Oktober d. I ., Bormittags

LI llhr . wird der dem Friedrich Klein 3 . zu Schier¬
stein gehörige Weinberg Kranz, zwischen Ludwig Dehm und
Fritz Rudolph in der Gemarkung Schierstein, taxirt zu
410 Mark, im Gemeindezimmer zu Schierstein, zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. Juli i960.
9l3  _ Königliches Amtsgericht 12.

Verdingung
der Erd - und Maurerarbeiten einschl. Materialliefe¬
rung zur Herstellung der Fundamente für die Gleiswaagen
auf den Bahnhöfen Schierstein und Eltville am
4. September er., Vormittags 11 Uhr, im Zimmer No. 14
der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion (Rheinbahnhof), von
wo auch die Verdingungsunterlagengegen Einsendung von
I M. in baar durch die Post bezogen werden können. Zn-
ichlagsfrist8 Tage.

Wiesbaden, den 27. August 1900. 1380
Königl . Eisenbahn Betriebs -Inspektion 2 .

Bekanntmachnna.
Freitag , den 3L August er., Bormittags

II llhr , wird die in dem Vorgarten des
ReSauranls Ktostermiihle

besindliche Obstcreseenz, sowie bie Kartoffelcreseenz von
einem ca. 30 Ruthen haltenden Acker öffentlich zwangsweise
gegen Baarzahlnng versteigert.

Wiesbaden, den 28. August 1900.
Eschhofen,

1382 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , 30 - Augnst d. I , Vormittags

llhr werden in dem Haufe Hellmundstraße 16, Mans.,
die zum Nachlasse der WittweWi ll gehörigen Mobilien als:

Betten , Tische, Stühle , Haus - und
Küchengeräthe u. dergl . mehr

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. August 1900.

1365_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Die technische Revision der Maaße und Gewichte für
1900 findet am 17 . Oktober l. IS . in hiesiger Ge¬
meinde durch den Aichmeister Herrn Warnecke aus Wies
baden statt.

Die Gewerbetreibenden werden ausgefordert, ihre Maaße
und Gewichte, soweit deren fortdauernde Richtigkeit zweifel¬
haft erscheint, vor dem Nevisionslermiue zur aichamtlichcn
Prüfung zu bringen.

Das Aichamt zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg , 24. August l900.
Die OrtSpolizribehörde:

3324 Schmidt , Bürgermeister.



Mit Bezug onf § 367 No. 12 des Rekchsstrafgefetz.
buche- und § 29 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom
1. April 1880 werden die Besitzer von Steinbrüchen, Lehm-,
Sand-, Kies- oder sonstiger Gruben, Vertiefungen, Ab.
hängen aller Art in hiesiger Gemarkung unter Hinweis auf
die bevorstehenden Herbstübuugen der Truppen hierdurch
unter Strafandrohung aufgefordert, sofort die erforder-

»lichen Sicherheitsmaßregelndurch Einfriedigungen pp. zu
»reffen.

Am 1. September l. Js . wird eine polizeiliche Nach
schau stattfinden und etwa Versäumtes auf Kosten und Ge¬
fahr der Verpflichteten nachgeholt.
^ Die Eigentümer werden auch auf die ihnen nach der
gesetzlichen Haftpflicht drohenden vermögen-rechtlichen Nach¬
theile hingewiesen.

Sonnenberg , 24. August 1900.
Die Ortspolizeib ehörde:

3825 Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt an die recht baldige Einzahlung der
fälligen Gemeindcabgaben, insbesondere der Holzgelder und
Gemeindesteuern erinnert mit dem Bemerken, daß am 1. Sep¬
tember l. Js . das Zwangsverfahren gegen die Säumigen
eingeleitet wird.

Sonnenberg. 24* August 1900.
Der Gemeindevorstand:

3324 Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Diejenigen Besitzer von Gartenanlagen, welche gemäß
der Bestimmung des § 4 ad 3 der Kaiserlichen Verordnung
vom4. Juli 1883 die Genehmigung zur Ausfuhr von Pflanzen
nach den bei der internationalen Reblaus-Convention be¬
teiligten Staaten erhalten, bezw. beibehalten wollen, werden
hiermit anfgefordert, diese Gartenanlagen binnen 14 Tagen
behufs Vornahme der vorgeschricbenen Besichtigung bei der
Polizei-Direktion anznmelden.

Wiesbaden, den 20. August 1900.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz von Ratibor.

Holzversteiaerung.
an Montag , den » September d. I ., Bormittags
10 Uhr ausaugend, werden im Nauroder Gemeindrwald
Distrikt„Schlicht", an der Baustelle der Lungenheilstätte,

32  Eichen Stämme von 43 km
23 Lärchen Stämme von 2,56 „
Z9 rm Eichen Scheite,
18 „ w Knüppel,
18 „ Buchen Scheite,
16 „ „ Knüppel

Ort und Stelle versteigert.
Naurod , den 28. August i960.

Der Bürgermeister:
1300 Schneider.

Obst-Versteigerung
auf(fet fflatumMR-Jke

Freitag , den 31.August 1900.
Zusammenkunft Vorm . 8 Uhr am Nh - inthor

zu Schloß R - irrhartshauseu Erbach i. Rhg.
wird das Gbst tum

ra. 500 Sanmen versteigert, äm
Die Administration.

ffelbpoliicitidje 1& et *nntma <1)unß.
DaS Setzen fehlender Grenzzeichen soll demnächst vor¬

genommen und die Zeit des Beginnes noch bekannt gegeben
werden.

Die Grundbesitzer werden ersucht, Anmeldungen fehlen¬
der Grenzzeichen im Zimmer No. 53 des Rathhauses machen
zu wollen.

Wiesbaden, den 16. August 1900.
1045_ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Das Bierstadter Kirchweihfest findet am 2., 3.

und 9. Septemberd. Js . statt.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung von Schau-

Würfel-, Kaüfbuden rc. erfolgt am Donnerstag , den
»0 . dss . Mts ., Nachmittags 4 Uhr an Ort und
Stelle.

Sammelplatz am Gasthaus zum Bären.
Bierftadt , den 10. August 1900. 3288

Der Bürgermeister:
Leulberger.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die Lieferung und Aufstellung von 2 Treppennber»

dachuugcu in Eisenkonsttuktion zur Personcnunterführung
auf Bahnhof Niedernhansen soll vergeben werden.

Die Unterlagen und Zeichnungen sind auf Zimmer 20
der Unterzeichneten Inspektion einzusehen und die Angebots-
Formulare gegen 50 Pf . in baar zu erheben.

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
schlossen und postfrei bis znm 10. September, Vormittags
11 Uhr, hierher einzusenden?

Wiesbaden, den 23. August I960. 1251
Kgl . Eisenbahn Betriebs -Inspektion I.

Obst-Bersteigerung.
Freitag , den 31 . August 1, Js ., Nachmittags

2 Uhr . versteigere ich am alten Friedhof für Frau
Müller und Herwn Fuhr die Crescenz von 4$ Aepfel«
bäumen . 1 Birnbaum und 1 Nnßbanm gegen gleich
baare Zahlung.

Sammelplatz *U2  Uhr Ecke Feld » und Keller-
straße.

Jean Arnold,
Anctionator u. Taxator

1354_ Büre au: Faulbrunner.straße 8.

Obst! Obst! Obst!
Aepfel per Pfd . 4 Pfg . 1« Pfd . .1« Pfg .,

„ „ „ 9 „ 10 „ 80 .. 1383
Birucn per Pfd 7 Pfg ., 10 Pfd . 55 Pfg.

sowie alle Sorten billigst.

Emil Hock , Srtiuiiilltmtn'tiltflfif 73.

Obst-Versteigerung.
Freitag den 81 . August er , Machmittags

8 Uhr anfangend. versteigere ich in den Districten
„Hainer " und . Weinreb " die

Obst -Crescenz von ca. 6 « vollhängenden
Bäumen ( Aepfel und Birnen ) , worunter
feinstes Tafelobst,

meistbietend gegen Baarzahlnng.
Sammelplatz am Nass . Bierkeller , Frank*

furterftrafie.
HV11I». Melfrich,

Anctionator u. Taxator.
1379 Friedrichstraße 47.



Eriche !», t - gli« . Erschein , »«glich.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusftrasre H. — Telephon No 199

Nr . 201 . Donnerstag , den 30 , August 1900 . XV . Jahrgang.

Bekanntruachuttg.
Montag, den 3. September d. Js ., Nachmittags

4 Uhr, soll' im Distrikt Geis Heck und hinter Klarenthal
der Ertrag von 3 Apfelbäumen öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft4 Uhr Nachmittags bei der Well-
rihmnhle. 1412

Wiesbaden, den 30. August 1900
Der Magistrat:

_ I . B. : Körner._
Bekanntmachung

Betr. die Unsattversichernng der bei
9,'egiebanteil beschäftigten Personen.

Der Auszug ans der Heberolle der Bersicherungs-An-
stall der Tie,bau- Berufsgenossenschaft für daS 1. bezw.
2 Quartal l. Js . über die von den Unternehmern
S,i zahlenden Bei stchernngs Prämien wird während zweier
Wochen, vom 1. u. Mts . ab gerechnet, bei der Ltadtkasse im
Rathbanse während der Vormittags-Dienststnnden zur Einsicht
der Beiheiligten osfcngelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Ltadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Za'.ilun zspstichtige. unbeschadet der Verpflichtung zur vor-
lä*fi,.c,i Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem
Geuosscujchaftsvorstandeoder dem nach tz iS des Bauun-
fallvci sichernngsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge-
nosscustbaft Einspruch erheben(tz 26 des Gesetzes).

Wiesbaden, den 28. August 1900.
Der Magistrat.

1407  _ In Perir . : Mangold
Bekanntmachung.

Bon dem von der Karlstraßc nach der Schiersteiner¬
straße ziehenden Feldwege Lagcrbuchs Nr. 90/z soll der Theil
zwischen dem Kaiser Friedrich-Ring und der Herderstraße ein¬
gezogen werden.

DieS Vorhaben wird gemäß§ 57 Z. G. vom 1. 8. 83
mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dein 31. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen bei dem Magistrat vorznbriugen find.

Eine Zeichnung liegt während der Bormittagsdienst-
stunden im Rathhause, ans Zimmer 51, zur Einsicht ans.

Wiesbaden, 27. August 1900.
Der Oberbürgermeister.

1384 I . B. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Heu und Korustroh für die städt
Schlachthaus- und Niehhoss-Anlage dahier in der Zeit vom
1. Oktober 1900 bis 31. März 1901 soll öffentlich ver¬
aeben werden.

Hierfür ist Termin auf Dienstag , den LI . Sep¬
tember 10OÖ , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau
der Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu«
geben sind.

Wiesbaden, den 25. August 1900.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

1295 Wageman «.

Be kannt in a chh n g
betr. das städtische Elektrizitätswerk.

In Ergänzung der betreffenden Bekanntmachung vom
21. Oktober 1898 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die vorgesehene Erweiterung der Nabattiätze
für den Verbrauch elektrischer Energie sich nur ans de»
Verbrauch für Lichtzwecke, nicht aber für Kraft,  Heiz-,
Koch» oder sonstige Zwecke bezieht, wofür es bei den ur¬
sprünglichen Nabaltsätzen verbleibt.

Wiesbaden, den 21. August 1900.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswcrke:
Muchall.

Bekanntmachung
Die Lieferung von 1800 Tonnen Rustkohle » , für

die Kesselfeuerungender städtischen Schlachthaus «ulage
l dahier pro 1. Oktober 1900 bis 30. September 1901 wird

hiermit zur Vergebung ausgeschrieben.
Der Termin ist ans Samstag , de» 1. September

1900 , Nachmittags 4 Uhr in dem Bureau der Schlacht-
hansanlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Angebote vor dem Termin rechtzeitig abzu¬
geben sind.

Wiesbaden, den 1. August 1900.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

426 . _ AZagemann _ ,
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Friedrichstraste 15.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis;, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bor mit
tags niid von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind._ Die Leihhaus -Deputation.

FeldpolizeiUche Bekanntmachung.
Das Setzen fehlender Grenzzcichen soll demnächst vor¬

genommen lind die Zeit des Beginnes noch bekannt gegeben
werden.

Die Grundbesitzer werden ersticht, Anmeldungen fehlen¬
der Grenzzcichen im Zimmer No. 53 des Rathhauses machen
zu wollen.

Wiesbaden, den 16. August i960.
1045 Das Feldgericht.
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Freitag den 31. August 1900:
Abonnements -Konzerte

des
■tüdtischcn Kur - Orc

•nter Leitung des Konzertmeisters Herrn
Nachm. 4 Ubr.

1. Deutscher Foldherrn -Marseh . . J
2. Ouvertüre zu „Die weise Dame“
3. a) Valse melaneoliquo , . . . .

b) Allegro di bravura aus der Gipsy -Suite
4. Immer oder Nimmer, Walzer
5. Albumblatt.
6. Ouvertüre zu „Diinitri Donskoi “ .
7. Ave Maria, Lied.
b. Fantasie aus „Der fliegende Holländer “ .

1»©st er»
Hermann Inner.

. Ew. Schulz.

. Boieldieu.

! | German.
. Waldteufel,
. H. Geist.
Ü Rubinstein.
. Fz . Schubert.
. R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Am Allerhöchsten Geburtstage Ihrer Majestät der

Königin Wllhelmina der Niederlande.
Niederländisches National-Konzert

des
städtiselieu Kur - Orcltestere

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hecmann Irmer
L Goburtstagsinarsch . Taubert.
2. Fest -Ouverture op. 124 . . . , )
3. Gratulations -Menuett . . . , £ ) Beethoven.
4 Niederländische Nationalhymne
5. Groste van verro, Polka Mazurka . “ , v. d. Voort.
6. Zum Feste , Ouvertüre . It . Hol.
7. Dankgebet . . . . . . . . Kremser.
8. Krünungbmarsch . G. Mann.

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung und

Bouquet von Raketen , bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mark,
äftinmtliche Karlen sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Boi ungünstiger Witterung findet das Konzert iin grossenfeaale statt.
Städtische Kur-Verwaltung.

Fremdrn-Verzrichttiß
vom 30. August (aus amtlicher Quelle).

Adler, Langgasse 32.
Seebach, Krefeld. Ehrlichm. Fr., Bielefeld. Krettzsch

man m. Fr., Bielefeld. Lude, Rathenow. Jungaberle, Pforz¬
heim. Sponsel, Hanau, Seelig, Fr., Thorn.

Aegir, Thelenvannstvaße5.
Troetzer, Ingen, m. Fr ., Marschau. Heese, Berlin.

Bahnhof-Hotel, Rheinstraße 23.
Barth m. Fr ., Köln. Haubert, Bonn. Thevers, m. Fr .,

Paris . Timm, Brauereibes. m. Fr ., Greifenberg. Zläschagen,
Gymnasiallehrerm. Fr., Düren. Dreyfuß, Emmerich. Reif;.
Köln, de Bolski, Gutsbes., Moskau.

Belle pue. Wilhelmstraße 26.
Boettcher, Frau Oberst m. Tocht., Wesel. Söding sen.,

m. Fr., Hagen. Meyerm. Fam., Luckenwalde. Zinker, Nürn¬
berg.

Block, Wilhelmstraße 64
Olgaardt, Amsterdam, van dem Berg, Amsterdam,

von Arnein, Frau Excell. m. Bed., Berlin.
Zwei Böcke, Häfnergasse 12

Schädeler Würzburg. Ewertein, Geh. exp. Sekretär und
Kalkulator, Berlin. Schulze. Postdirektorm. Tochter, Halle,
Hardt m. Fr ., Homburg.

Dahlheim, Taunusstraße 15
Walle, m. Sohn, Wittenberg. Bach, Apotheker, Witten.

,Diebel. Hagen. Nickelschung, Schwerin. Riemel, München.
Müller, Dr. med. m. Fam., Baden.

Dietenmühle(Kuranstalt), Parkstraße4.»
Langenbach, London. Schloesser, London.

v'inhor«. Marktstraft«30.
Ekchholz, Düsseldorf. Glaser, Nürnberg. Gichlig, Köln.

Pitsch, Freibung. Steinbachm. Fam., Düsseldorf. Schnabel,
m. Fr., Darmstadt. Mendel. Köln. Uetrecht, Ludwigshafen.
Hoppenberg, Bade-Direktorm. Fr., Bremen.

Eiscubahn-Hotcl. Rheinstraße 17.
Rohde, Krefeld. Herz, Metz. Boos m. Fr., Köln. Ma¬

chel. Chemnitz. Weißpflock, Pastor, Schöneberg. Fiedler. Stu --
dent. Greifswalde. Brauer, Ingen., Stuttgart . Herold,
Braunschweig Hellmond, 2 Herren Zahnärzte. Trelleberg.

Engel, Kranzplatz 6.
von der Lancken. Stadthalter, Stockholm, de Hartogh,

Soerabaya. Atinger, Oberingen., Essen.
Englischer Hof, Kranzplatz1L

Betkin, m. Fr., Wilno. Friedländer, Fr. m. Tochter. Brom-
b-rg Stöhn, Fr ., Jnsey City. Schl-ich, Frl ., Jersey City.
Abraham, Hamburg.

Erbprinz, Mauritiusplatz 1.
Koch. Braunschweig. Ludwig. Rechtspraktikantm. Fr.,

Karlsruhe. Klein, Schweinfurt. Weidmannm. Fr., Gotha.
Haß m. Fam., Ottweiler. Schröter, Barmen. Hausstein.
Barmen. Schmale. .Lehrer, Gummersbach.

Hotel FMhr, Geisbergstraße 3.
Wieland. Forstmeister, Regensburg. v. Malynsz, Dr..

Budapest, v. Balika, Dr., Budapest. Heine, Berlin.
Hahn, Spiegelgasse 15.

Banselav, Bolden. Weltung, Fr., Bolden. Fortmüller,
Ingen., Aplerbek-Hiitte. Römerscheidt. Trier. Bogenhardt.
Trier. Bruchhagenm. Fam., Heiderich.

Hamburger Hof. Taunusstraße 11
Hammer, Reut. m. Fr ., Elberfeld. Willig, Frl ., Elberfeld.

Happel, Schillerplatz 4.
Werz, Student, Finnland. Hartmann, Würzburg. Mau¬

rer m. Fr.. Karlsruhe. Roth m. Bruder, Leipzig. Gottschalk,Leipzig.
Hotel Hohenzollern, Paulinenstraße 10.

Spaliansky m. Fam u. Bed., Kiew, von Holleben, Fr .,
Würzburg. Liegerm. Fam., Paris . Mannes, Fr. m. Bed,-London. Becker, St . Gallen.

Bier Jahreszeiten, Kaiser Friedrichplatz1.
Huber, m. Fr., Groningen. Froher, Eisenbahn-Direktor

m. Fr., Amsterdam. Flines. Frl .. Rotterdam.
Karpfen, Delaüpeestraße 2.

Motte, Ronsdorf. Darikhan, Fabrikant. Düsseldorf. Dil-bohned, Barmen.
Golden-e Kette, Langgasse 51—53.

Sllnner, Koblenz. Schneider. Pfarrer Dr. phil., Prie-
steblitz.

Goldenes Kreuz, Spiegelgasse 10.
Ragohky, Frau Rent.. Freiburg. Wiedersinn, Frau Rem-

Ludwigshafen.
Goldene Krone, Langgasse 36.

Preuß. Fr.. Frankfurt. Lothe, Baumeisterm. Fam., War¬
schau, Dittmar, Frl ., Meiningen. Hirschfeld. Fabrikbes.Berlin.

Familien -Nachrichten.
Auözug ans dem Eivilstands Register der Stadt Wiesbaden

vom »0. Anglist.
« ^bor en: Am 26. August dem Fabrikarbeiter Friedrich

Müller e, T. Wilhelmine. — Am 25. August dem Schmiedege-
hulfen Friedrich Ahnere. T. Antonie Pauline Charlotte. — Am
24. August dem Oberlehrer Professor Dr. philos. Karl Ruppel
e. S . Erich Georg Hans. — Am 24. August dem Schreiner¬
meister Ludwig Roth e. T. Wilhelmine. — Am 25. August
dem Restaurateur Wilhelm Simon e. T. Helene Sophie. — Am
26. August dem Taglöhner Franz Ditzele. T. Luise Wilhelmine.
— Am 24. August dem Taglöhner Robert Neumeistere. T.
Lma. — Am 24. August dem Fabrikarbeiter August Michel e.
T- Luise Anna Frieda. - Am 25. August dem Kaufmann
Chrrstof Horne. S . Ludwig Christoph Johann Carl.

A u f g ebo t en: Der Maurer Ludwig Philipp Christian
Henrich zu Laufenselden, mit Elise Karoline Michel zu Egen¬
roth. — Der Tüncher Wilhelm Anton Adam Maurer zu Schier¬
stem, mit Elifabethe Dersch daselbst. — Der Schuhmachermeister
Ludwig Beilstein hier, mit Elisabeth Schäfer hier. — Der In¬
genieur Wilhelm Maffohn in Berlin, mit Johanna Becker hier.



®e storben : Am 29 . August SteinhauergehMfe
Lrlllch. alt 26 I . — Am 29 . August Mina . T . des Schreinerae-
hülftn Richard Hertz. 7 M . — Am 29 . August Elisabeth . T . des
Fuhrmanns Ludwig Meier . 2 I.

Kgl . Standesamt.
rSäWÄJ

BBS
Nichtamtlicher Theil.

n
Mitbürger!

Die Ermordung unseres Gesandten in Peking , die Nieder-
rnetzelung wehrloser Europäer , darunter vieler Deutschen, in
C h l n a haben uns einen Kampf aufgedrängt , der, von deut¬
schen Schiffen draußen mannhaft ausgenommen , schon jetzt Tau¬
sende unserer tapferen Seeleute und umfangreiche Streitkräfte
des deutschen Heeres nach Ostasien ruft.

.. Das ganze deutsche Volk begleitet sie mit heißen Segens¬
wünschen und blickt mit Stolz und Bewunderung auf die
Wackeren, die im fernen Osten für die Ehre des Vaterlandes ihr
Leben einsetzen.

Damit darf cs aber nicht genug sein.
Werkthätige Unter st ützung muß den

Kämpfenden , ihren Angehörigen und den
Hinterbliebenenderer , dieaufdem Feldeder
Ehre fallen , zu theil werden.

Die geordnete Fürsorge des Reichs bedarf der Ergänzung
durch eine umfassende Liebesthätigkeit des gesammten Volkes.

Es hat sich ein deutsches Hilfskomitee für Ostasien gebil¬
det, das Hand in Hand mit den deutschen Vereinen vom Rothen
Kreuz Mittel für diese Zwecke zu sammeln beabsichtigt.

Seine Majestät der Kaiser und König , Allerhöchstwclchem
die Errichtung des Komitees gemeldet worden ist, hat das Vor¬
haben desselben freudig zu begrüßen , Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin das Protektorat zu übernehmen geruht ; Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hat den Ehren¬
vorsitz des Komitees übernommen.

Auf Anregung dieses Hilfskomitees haben sich die Unter¬
zeichneten zu einem Lokalkomitee für Wiesbaden vereinigt , wel¬
ches sich die Aufgabe gestellt hat , auch in unserer Stadt die Be¬
strebungen des Hilfskomitees thatkräftig zu unterstützen.

An die opferbereite Gesinnung aller unserer Mitbürger
wenden wir uns vertrauensvoll mit der Bitte uns die Erfüllung
der ükernommenen Aufgabe durch Geld -Spenden zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Geldbeträgen erklären sich die
Unterzeichneten bereit ; ferner sind nachfolgende Sammelstellen
errichtet:

Expedition des „Wiesbadener (Generalanzeigers ",
Rathhaus . Zimmer 23 ; erstes Obergeschoß,
Kurhaus Hauptkasse,
Bankkomandite Oppenheimer & Co ., Rheinstraße 21,
Berliner Bankkommandite Lackner & Co., Kaiser F iedrich-
Platz 2,
Bankhaus Pfeifer &  Co ., Lo.nggasse 16.
Hees jun ., Gr . Burgstraße 16,
Bankhaus Martin Wiener , Taunusstraße 9.
Buchhandlung Feller & Gecks, Webergasse 29,

„ Jurany & Hensels Nachfolger . Wilhelm¬
straße 28,
Buchhandlung Staadt , Bahnhosstraße ,

„ Voigt 's Nachfolger , Taunusstr . 28,
„ Schellenlnrg , Orauieustraße 3

Mertz . Wilhelmstraße 18.
Kgl . Polizei -Direktion , Friedrichstraße 32.
August Engel , Taunusstraße 12 u. Rheinstraße 15,
Alloem. Vorschuß - und Sparkaisenverein , Kirchgaffe 46.
Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger , Wilhelmstraße 9,

Markus Berle & Cie ., Wilhelmstraße 32.
Wiesbadener Bank S . Bielefeld & Söhne , Webergaffe 8.

. Wiesbaden , den 26 . August 1900.
C. Acker Weinhändler , Dr . Baehrcn Generaloberarzt . Bar¬

nay Hofrath , Bartling Stadtrath , Barzen Kgl . Eisenbahn -,
Bau - und Betriebs -Inspektor , Dr . Bergas Justizrath u. Stadt¬
rath , Bergmann Stadtverordneter . Bankhaus Marcus Berle &
Cie ., Bickel Dekan , Bickel Stadtrath , Bankhaus S . Bielefeld &
Söhne , Birk Stadtverordneter , Vojanowski Rechtsanwalt und
Vorsitzender des Nass. Bezirks -Kriegerverbands , von Bolschwing

z. D . und Btfcutätommanbtut , Dr . Borogrrtze
Odersorstmrrster . Breuer Professor Kgl . Gym-

Brück Stadtrath . Büdingen Hotelbesitzer, Dr.
Coester prakt . Arzt . Dr . Cuntz prakt . Arzt und Stadtverord¬
neter , Dormann Stadtverordneter , von Ebmeyer Kurdirektor
Dr . Ernst Kgl . Konsistorialpräsident , I . Faber Renter , Fehr
Kommerzienrath Präsident der Handelskammer . Flindt Stadt¬
verordneter , Frensch Oberingenieur , Dr . Fresenius Professor
Stadtverordneter , Freudenberg Konsul , Frobenius Stadtbau¬
rath , Genzmer Stadtbaumeifter , Haeffner Stadtverord¬
neter , Hees Stadtverordneter . Hempfing , Königlicher Ober¬
regierungsrath , C. Hensel Rentner , Heß Bürgermeister , Heß.
Stadtverordneter , Hilf , Königlicher Eisenbahnverkehrsinspektor,
von Hülsen , König !. Kammerherr , Intendant der Köniqß

| Schauspiele , Dr . von Jbell Oberbürgermeister . Dr . Kaiser Ober-
realschutdirektor , Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger C
Kalkbrenner Fabrikant , Kalle Professor . Stadtrath , C Kan¬
nengießer Kaufmann , Kantel Kgl . Regierungsrath . Dr . Keller
Päpstlicher Hausprälat und Stadtpfarrer . Knefeli Stadtver¬
ordneter . Korner Beigeordneter . Krekel Landesrath und Stadt¬
verordneter . Dr . phil . Künkler , Bankhaus Lackner & Co .. Dr.
Landow Oberarzt am siädt . Krankenhaus . Lang Stadtverord¬
neter , Dr . Liesegang Professor . Direktor der Landesbibliothek
Mangold . Beigeordneter . Massenez Ingenieur , Dr . Maurer
Professor Generalsuperintendent . Meiß Direktor des Allgem.
Vorschuß - und Sparkassenvereins . Mensing Viceadmiral z. D
Meyer Reichsbankdirektor . Meyer Geheimer Justizrath Erster
Staatsanwalt , Nicolas Prinz von Nassau , de Niem Landge¬
richtsdirektor . von Oidtman Oberstleutnant z. D . und Stadt-
rath . Bankhaus Oppenheimer & Co.. Dr . Pagenstecher Geheimer
Sanitatsrath , Stadtverordneter , Bankhaus Pfeiffer & Co
Ph ' lrppi Stadtverordneter , C. W . Poths Stadtverordneter'
Karl Prinz von Ratibor Kgl . Polizeipräsident , Reusch Landes-
bankdrrektor und Stadtverordnetenvorsteher , Richter Oberin¬
genieur , Kinkel Schulinspektor , Röder Chefredakteur , Sartorius
Landesdirektor , Graf von Schlieffen Kgl . Landrath , Dr . Scholz
Rechtsanwalt und Stadtverordneter , Schupp Stadtverordneter
Freiherr von Seckendorfs Kaiser !. Telegraphendirektor . Dr . Sil-
bersteln Stadt - und Bezirksrabbiner . E . Simon Weinhändler.
Albrecht Prinz zu Solms -Braunfels , Spitz , Stadtver¬
ordneter , Stahl Stadtverordneter . Stein Stadtrath , Stumpfs
Königlicher Landgerichts -Präsident , Veesenmeyer, Pfarrers
Voigt Major und Abtheilungskommandeur , von Wächter Oberst
und Regimentskommandeur , Wagemann Stadtrath und Stadt¬
ältester , Dr . Wagner Archivdirektor . Weil Stadtrath Bern¬
hard Prinz von Weimar Herzog zu Sachsen . Weldert
Schulrath , Dr . Wentzel Kgl . Regierungspräsident . Werner Vi-
zeadmrial z. D .. Willett Stadtverordneter , Winter Kal Vau.
rath , W . Zais Hotelbesitzer. ^ '

Bekanntmachung.
Am Freitag , de » 2 » September d . I . Vox.

ittags H '/ss Uhr werden die der Ehefrau Wilhelm
Schöuherr vorher verehelichten Raqler , geb. Klotz » zu
Frankfurt a . M . gehörigen , in der Gemarkung Wiesbaden
telegenen Immobilien bestehend aus einem ziveiftöckiaen
Wohnhaus mit Kuiewand und Frontspitze und dem dazu
gehörigen Hosraum , belege » im Dambachkhal zwischen
Melchior Nöltz und dem Dambachcrweg, taxirt zu
65,000 Mark , im Gerichtsgebände. Zimmer No. 98,
zum dritteumale versteigert toerdeu . Die richterliche
Genehmigung wird ohne Rücksicht auf den Schätznngswerth
nm jedes Letztgebot erthcilt werden , soweit nicht d.e Bor-
schri' t in § 59 No . 3 des Nassauischcn Executions -Gesetzes
entgegensteht .'

Wiesbaden , den 3. Juli 1900.

517_ Königliches A mtsgericht 12.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt an die recht baldige Einzahlung der
fülligen Gemcindeabgaben , insbesondere der Holzgclder und
Gemeindesteuern erinnert mit dem Bemerken , daß am 1. Sep¬
tember l . Js . das Zwangsverfahren gegen die Säumigen
eingeleitet wird.

Sounenberg . 24 . August 1900.
Der Gemeinde v orstand:

3324 Schmidt , Bürgermeister.



Wefauutuuufjunß.
Mit Bezug auf 8 367 No. 12 des Reichs,trafgesetz-

buche« und § 29 des Feld- und Forsts olizeigesetzes vom
1 April 1880 werden die Besitzer von Stclnbruchen, Lehm-,
Sand - Kies- odet sonstiger Gruben . Vertiefungen, Ab-
hängen aller Art in hiesiger Gemarknng unter Hinweis ans
die bevorstehenden Hcrbstnbnngen der Truppen hierdurch
unter Strafandrohung aufgcfordert. sofort die erforder¬
lichen Sicherhcitsmastregeln durch Einfriedigungen pp. ä11

t CfTC 2im 1. September l. Js . wird eine polizeiliche Nach
schau stattfinden und etwa Versäumtes auf Kosten und Ge¬
fahr der Verpflichteten nachgeholt.

Die Eigeuthümcr werden auch auf die ihnen nach der
gesetzlichen Haftpflicht drohenden vermögensrechtlichen Nach-
theste hinge riesen.

Sonne », berg . 24 August 1900.
Die O r t s p o l i z e r b e h o r d e:

3;*25_ Schmidt . Bürgermeister._.
Bekanntmachung.

Die technische Revision der Maas;c und Gewichte sur
1900 findet am 17 . CUobct l . IS in hiesiger Ge¬
meinde durch den Aichmeister Herrn Wa,necke aus Wies¬
baden statt. . . . . . an c

Tie Gewerbetreibenden werden an,gefordert, ihre Maaste
und Gewichte, soweit deren sortdauerude Nichtigkeit zweifel¬
haft erscheint, vor dein Nevisionsteru'.ilre zur aichamllichcn
Prüfung zu bringen.

Das Aichämt zu Wiesbaden r,t zcden Douner,tag von
8 Uhr früh an geöffnet. ,

Svnrienbcrg , 24. August 1900. .
Die OrtSpol,zcibehörde:

3 {2G _ Schmidt . Bürgermeister.
" ' BerdtNAttug.
ba - und Manrerarbeiten cinfchl. Matcriallicfc-
nina zur Herstellung der Fundamente für die Gleiswaagen
auf den Bahnhof - ,. schiersten , und Eltv . lle am

Scptculbcr er.. Vormittags 11 Uhr, im Zm' .ner Ro. 14
6 . nnlerzeichnctenBetriebs -Inspektion (Rhembahuhof), von

, auch die BcrdiuguugSunlerlagen gegen Einsendung von
. M. in baar di.rch die Post bezogen werden können. Zu-
lchlagsfrist 8 Tage, ^ . r >8n

Wiesbaden, deif 2t . Yiugust i960 . ]'  0
Köuigl tc-iienb ahn Be »r »ebs -Jnsprkt,on 2.

IlttBflÄtnna uau Dg»iii»kn Kr>ni-i!üljlr«.
Dienst »^ d- n i  L - Pt - mr .- ' 1®# ®

HV* Uhr begiuucnd . werden hle mit Ende l. ^ s !-9,.
fälligen Domänen .Grnndstttcke hiepger Gemarkung.
belegen in den Djstriclen:

1. Rechts dem Schicrstcmerweg.
2. Hinter Ucbcrhoben.
S. Schwalbacher Ehanssee
4. Gt ' siech
h, Vleidenstadterweg,
lr.' Uebrrpisd,
7. Atzelberg,

Rödern,
{) . Alter Exerzierplatz.

im ®cu,j . i.  oitiidtenb co, 28 Morg -u. -md-rw. it ans 1^
ladre p°rz-»-»w-i!c !>,, Ort und Li -»« bsf-niuch pm -och.-t,

Z »s„ „ mc„k..»st ! An der Kreuz ..»« Schier-
st- in - rnratz - Kaiser Friedrich Ring,

Wiksdodili, den 29 , August 1900, 1406
Königliches Domäne », Rentamt

- Bekanntmachung
Dienstag . den $l : Oktobep d . Pyrmittags

11  Uhr , »ui« her Psffs Friedrich Klcn , fr -. 5Ü Schier?
stein gehörige Weinbsfg Kranz, zwischen Pudwfst Keh'n und
Fritz Rudolph jn der G?marsung ^ chirritsst», taxust zu
410 Mark, i>q 6lemrst,dezirpmer zu Schierstein, zmaugsweife
öffentlich ver steigest fvxsden,

Wiesbaden, den 12^ Jult ßV00,
qi 8 Königliches Amtsgericht li.

vo

Bekarttttrrtalhitrtg
Freitag , den » 1 Anguft er .. Vormittags

11 Uhr, wird die in dem Vorgarten des
Restaurants Klostermnhle

bcftiidliche ObstcrcSeenz, sowie die Kartvffelcrescenz von
einem ca. 30 Ruthen haltenden Acker öffentlich zwaugsweife
gegen Baarzahlung versteigert.

WieSbadcii, den 28. August 1900.
£gchhofen,

1382 _ Gerichtsvollzieher.__
Bekauntmachttng.

Diejenigen Besitzer von Gartenanlagru , welche gemäß
der Bestimmung des § 4 ad 3 der Kaiserlichen Verordnung
vom 4. Juli 1883 die Genehmigung zur Ausfuhr von Pflanzen
nach den bei der internationalen Reblaus -Convention be-
theiligten Staaten erhalten, bczw. beibehalteu wollen, werden
hiermit aufgesordert, diese Gartenanlagen binnen l4 Tagen
behufs Vornahme der vorgeschriebenen Besichtigung bei der
Polizei -Direktion anzumeldcn.

Wiesbaden, den 20 . Augilst 1000.
Der Polizei-Präsident.

_ K. Prinz von Ratibor.

Uergelmng non Kauarbeilm.
Die Lieferung und Ausstellung von 2 Treppennber-

dachnngen in Eisenkonsttnktion zur Persvueuiiutcrführiiug
aus Bahnhof Niedcrnhansen sott vergeben werden.

Die . Unterlagen uub Zeichnungen sind auf Zimmer 20
der Unterzeichneten Inspektion einzuschen und die Angebots-
Formulare gegen 50 Pf . in baar zu erheben.

Die Angebote sind mit entsprechender Ansschrisl ver¬
schlossen uub postfrei bis zum 10. September, Vormittags
11 Uhr, hierher einzuseuden

Wiesbaden, den 23. August 1900 . l - e>1
_ Kgl . (5-isenbahn Betriebs -Inspektion I

BekamNmachmig.
Dienstag , den 18 . September l. Js ., Nach

mittags 4 Uhr wird das den Ebelcuien Kaiuuiermustlcr
Arno Stamm und Marie, geb. Ott . zu Wiesbaden ge¬
hörige dreistöckige Lvohnhans mit Frontipitze und
Treppcuvorbau, je-wic Hosranm, belegen au der Stmstraße
zwischen Arno Stamm und Joseph Monmalle zu 6
Mark taxirt , im Geeichtsgedäude Zimmer No. 98, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden. 840

Wiesbaden, den 14. Juli 1900.
_ Königl Amtsgericht 12.

Kirchliche Anzeigen.
J - raclitischc CultnSgemeinde . Sunagoge : MichelSbrrg.

Frsttaa AvutdS7 »ihr.
Sadbalh Morgens8.30, Nachmittag« 3. Abcnt« 8 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemcindebibliothek ift geöfsnel: Sonntag von 10 bt« 10.30 Uhr. ^
Alt Israelitische Cttltnsacmeind «. Synagoge: Friedrichstr. 25.

Sadvast ) Morgen « 7. Mussapb 9 .15. Nachm. 3.30, Abend« 7.55 Uhr.
Wochentage Morgen « 6.15 , Abend« 6 .30 Uhr._ -

BiehhofMarktbericht

9t waten
Prelle

Diehgntiiiug auige»
ttifbtn Dualität v»>i - bl,

Stück per Mk. Pf. Mk. -

Ochsen . .
y ns

I.
II.

50 kg
SchlaÄ.

68
63

- 70
64

-

Knhe . . .
}100

I.
II.

gewicht 60
54

63
57

Schweine, 733 lk« 1 06 1 12

pälbec- , . 391 Schlacht- 1 20 1 50

Hämmkl , 137 1 24 1 26

Ferkel . . . Stück "E

Nnm.rkiiiiz.

Landmast.

Wiesbaden , den 29 . August 1900-



Nr 36 . Dontterftag , beit 30 . Arrq »»ft 1900 , 15 . Jahrgang

Aller Anfang ist schimr.
Als einst der Jüngling das Küsten begann.
Da war ihm dies schwierig nicht sehr,
Ihm schmeckte a Busserl von Anfang an.
Das Aufhören aber war schwer!

Hab ' ich des Abends gesessen beim Wein
Und schlürfte den Römer schnell leer,
Wie ging grad ' der Anfang so lieblich mir ein!
Beim Aufhören erst war ich schwer!

Ich lege sofort auf Kommando mich her
Und schlaf ' und versinke im Traum,
Das Aufhören aber , das wird mir gar schwer,
Drei Wecker genügen da kaum.

Fällt Einem der Anfang immer zu schwer,
So fehlt 's an dem nöthigen Schliff!
Ich must solchen Mann bemitleiden sehr,
Es ist aber „schwer von Begriff !"

Nachdruck verboten.

Iu eifersüchtig.
Eine lustige Geschichte ans der Somnierfrische von Franz §kvrz»

Elöheim (Tbemnih.)
Christoph Mschütz , der junge Referendar , hatte alle mög¬

lichen Reiserouten , Bäder - und Sommerfrischenverzeichniste stu-
dirt , um sich endlich klar darüber zu werden , wo er denn eigent¬
lich seine Ferien zubringen sollte . Auf das Geld brauchte er
schließlich nicht zu sehen , er hätte sich ganz bequem einen luxuri¬
ösen Badeort leisten können . Aber sein Arzt , das wußte er selbst
ganz genau , hatte nur zu recht , wenn er ihm dringend Ruhe an-
empfahl.

Doch wo die in unserem Zeitalter finden . > ^
Da stieß ihm im letzten Augenblicke Augustusburg auf , ein

Ort , der erst sich anschickte , Sommerfrische zu werden , hoch oben
unter dichten Waldungen auf einem Gipfel des Erzgebirges liegt
und keine Bahnverbindung besitzt . Letzteres gab den Ausschlag.
Langweilig würde die Geschichte ja werden , aber schließlich geht
ihm sei^ e eigene Gesundheit doch vor . ‘

Wenn er allerdings geglaubt hatte , gar keine Gesellschaft
außer den Honoratioren des kleinen Städtchens zu finden , so
täuschte er sich doch. Am meisten interessirte ihn der alte Berg¬
stein , ein Regierungsrath a . D ., der — er war Wittwer —
mit seinem Lenchen . einem Mädchen von höchstens 20 Jahren,
schon einige Tage vor ihm eingetroffen war . Den jovialen
Mann hatte er bald für sich eingenommen dadurch , daß er einige
Parthieen Schach an ihn verlor . Und was mit ihm eigentlich
vorgegangen , seitdem er das hübsche Töchterchen gesehen , dar¬
über war er sich noch gar nich so recht klar.

Dann kamen andere Gäste , junge , alte und Lenchen war
schnell der Mittelpunkt des kleinen Kreises , zum größten Aerger
Christophs . Wohl sagte er sich oft : Was geht das dich eigent¬
lich an ? Aber das beruhigte ihn doch nicht , bis er denn eineÄ
Morgens sich vor seinen Spiegel stellte , sich aufmerksam betrach¬
tete und endlich meinte : <

»Zum Kuckuck, ich bin hierher gekommen , um Ruhe "zu ha?
ben . Ich Habe auch alles gefunden , was ich erwartete , schöne
Gegend , prächtige Luft , reizende Spaziergänge , angenehme
Leute . Muß mir nun das Mädel meine innere Ruhe aus dem
Gleichgewicht bringen ? Das Beste ist . ich halte um ihre Hand an.
Denn ich glaube sie ist mir gut ."

Für den Nachmittag war eine Besichtigung des oberhalb
des Ortes liegenden gleichnamigen Schlosses anberaumr . Als
die anderen dort in der Kapelle einen Cranach bewunderten , ge¬
lang es ihm , sich heimlich mit ihr zu verständigen und ihr den
ersten Kuß zu rauben.

Abends dann proklamirte Herr Bergstein die Verlobung.

Lenchen hatte bald erfahren , wie eifersüchtig ihr Bräutigam
war . Wenn sie es wirklich nicht selbst gemerkt hätte , so würve
es ihr — ihr Vater verrathen haben . Denn der kam eines!
Abends etwas spät nach seiner ganz abseits vom Orte gelegenen
Villa und da sah er beim Hellen Mondenschein , wie sein zu¬
künftiger Schwiegersohn das Haus umwandelte , nur um zu
spioniren , ob sich kein Grund zur Eifersucht fände . Sprechen
sollte Lenchen sowieso mit keinem männlichen Menschen mehr
und wenn sie einen gar lächelnd grüßte , dann bildete sich Chri -,
stoph schnell zum weißen Othello sus . ' n

»Eifersucht ist ja immer ein Zeichen von Liebe ", meinte de,
alte Rath und schmunzelte dabei so recht schelmisch . „Aber eÄ
ist doch besser , ich treibe sie ihm aus ." Sein lustiges Augen-



blinzeln betvMI ). dost er schon einen f feinen (Streidj in Aussicht
nahm, einem foldjen mar er nie abgeneigt.

Zum größten Leidwesen Christophs war der Koustn Len-
chens angekommen und seine Braut hatte ihn recht herzlich be¬
grüßt. Am liebsten wäre der Referendar dem jungen Manne
an die Kehle gesprungen, als er hörte, daß dieser sich in derselben
Villa einlogirte, in welcher der Rath wohnte.

Run sind die beiden schließlich allein. Wer weiß, was da¬
raus entsteht. Mas hat man nicht alles für Geschichten gehört
und gelesen von Vettern und Basen.

So dachte der Referendar, als er im Dunkel der Nacht sein
Sommerheim aufzusuchen im Begriffe war. Nein, nach Hause
gehen konnte er jetzt nicht. Er hätte doch nicht schlafen können.
Dazu war die Nacht zu herrlich. So befand er sich auf einmal,
ohne daß er recht zum Entschluß gekommen wäre, auf dem Wege,
der zur Villa seiner Braut führte.

Auf der anderen Straßenseite standen noch Waldstücke.
Deren Schatten konnten ihn bergen, das wußte er bereits aus
Erfahrung.

Das Fenster ihres Schlafzimmers stand auf. Deutlich
konnte er das Lachen Lenchens und des Kousins wahrnehmen.
Aber sonst sprach keiner. Sie scheinen also wirklich allein zu
fein. Heiß stieg ihm bei dem Gedanken das Blut in den Kopf.
Schon überlegte er, ob er nicht aus einen Baum klettern sollte,
um in die Wohnung hineinsehen zu können. Doch nun vernahm
er auch die Stimme Bergsteins. So gab er denn vorläufig fer¬
nen Plan aus.

Etwa eine Viertelstunde verging. Jetzt erschien seine Braut
am Fenster und lugte hinaus. Auch glaubte er zu hören, daß
drinnen eine Thür geschlossen wurde.

Jedenfalls ist der Vater zu Bette gegangen und nun sind
sie wieder allein." Das hatte er noch nicht ganz ausgedacht, als
er auch bemerkte, wie sie an den Schnüren des Rouleaux nestelte.
Im nächsten Augenblicke knisterte dieses nieder.

„Ah", tobte er im Stillen und knirschte wllthend mit den
Zähnen und ballte die Fäuste. „Ah, sie fürchtet, daß einer ihrer
Untreue Zeuge sein tönte. Aber ich stehe hier."

Die beiden schienen allerdings gar nicht besonders achtsam
zu sein. Denn deutlich konnte der Lauscher auf dem weißen
Vorhänge die Schatten eines Frauen- und Männerkopfes wahr¬
nehmen. Vorsichtig trat er aus seiner geschützten Stellung
heraus. Brauchte er doch jetzt nicht mehr zu fürchten, entdeckt
zu werden. Da sah er etwas, was sein Blut erstarren machte:
Deutlich hoben sich auf dem weißen Grunde die zwei Schatten
ab und deutlich konnte Christoph sehen, wie sich jetzt die beiden
Köpfe einander näherten und sich küßten.

Er glaubte anfänglich, seinen Augen nicht trauen zu. kön¬
nen. Aber nein, da schon wieder—

Mitten auf der Straße stand er nun, um besser sehen zu
können.

Noch stierte er hinauf, als er unwillkürlich zusammenfuhr.
Eine schwere Hand legte sich auf seine Schulter und eine tiefe
Stimme meinte:

„Was haben Sie hier herumzuschleichen? He? Wollen wohl
einbrechen?"

Erstaunt blickte Christoph den. Mann, der unschwer an
Svieß und Laterne als Nachtwächter zu erkennen war, an.

„Aber sehe ich aus wie ein Einbrecher?"
„Auf das Aussehen gebe ich garnichts. Die Herren Spitz¬

buben laufen heutzutage alle herum wie Grafen und Barone.
Das kennen wir. Ein anständiger Mensch liegt um diese Zeit
längst im Bette und lungert nicht so verdächtig auf der Straße
herum. Ich habe Sie schon beobachtet, als Sie noch hinter dem
Baume standen. .Können Sie sich legitimiren?"

Ihm trat der Angstschweiß auf die Stirne.
„Ich bin der Referendar Christoph Allschütz."
„Das kann jeder sagen. Beweisen!"
„Aber beweisen. Womit, wodurch? Papiere nimmt man

hoch heute kaum mehr mit."
' „Schade für Sie. Da muß ich Sie schon bitten, mir zu
folgen." - ' -

Dabei faßte er ihn am Arm. Aber Christoph stieß ihn
wüthend zurück.

„PW,  jra haben wir 's ja . Widersetzlichkeit gegen die
StasiVäewatt. Ein anständiger Mann geht sofort mit, wenn er

Und ohne lange Faxen zn machen , packte ihn der Wächter
beim Lkragen.

„Das kommt Ihnen theuer zu stehen", ächzte der Verhaftete.
„Das bleibt abzuwarten."
Wohl hatte Christoph vor, seine Braut als Zeugin für seine

Unbescholtenheit anzurufen. Aber nein, dann wäre er erst recht
blamirt gewesen. Noch einen Blick warf er zum Fenster. Das
Licht war erloschen.

„Also auch im Dunkeln", stöhnte er.
„Unser Spritzenhaus wird gerade reparirt, ich muß Sie

daher bis morgen früh in meiner Wohnung einschließen", meinte
unterwegs der Nachtwächter zu seinem Arrestanten. „Wenn
Sie ein so reines Gewissen haben, werden Sie keinen Fluchtver¬
such machen."

„Ich verlange sofort zum Ortsvorstand geführt zu werden",
brauste der Referendar auf.

„Sie haben überhaupt nichts zu verlangen", trumpfte ihn
der Nachtwächter ab. „Den Mund haben Sie zu halten."

Christoph sagte gar nichts mehr, obwohl es in ihm kochte.
Bald standen sie vor der Wohnung des Nachtwächters. Der
führte ihn eine Treppe hinauf und schloß ihn in einem Zimmer
ein. Da saß er nun. Aber bald sprang er auf und rüttelte an
der Thüre. Ohne Erfolg. Nur die Stimme des Wächters hör¬
te er:

„Wenn Sie sich jetzt nicht mäuschenstill verhalten, verklage
ich Sie wegen Ruhestörung."

Was wollte er machen. Er setzte sich auf einen Stuhl und
brütete dumpf vor sich hin. Das hatte er nun von seiner Eifer¬
sucht. Aber das stand fest. Morgen wird die Verlobung auf¬
gehoben, die Verlobung mit einem Mädchen, das Kousins küßt
und noch dazu im Dunkeln. ■

Er stand auf und trat an's Fenster. Hell beleuchtete jeyr
der Mond die Gegend. Alles still ringsum. . Da durchzuckte
ihn ein Gedanke: Wenn er sich an der Mauer herunterließ, tonnte
er auf die Erde kommen und entwischen. Denn vor ihm lag
ein halbfertiger Neubau. Da mußte es doch einen Ausweg
geben.

Schnell kletterte er auf die Fensterbrüstung und schwang sich
hinaus. Krach! Mit dem einen Fuß hatte er eine Scheibe des
parterre liegenden Zimmers eirigestoßen. Athemlos lauschte er.
Nur ein Hund schlug an. So blieb er einige Sekunden zwischen
Himmel und Erde hängen. Dann ein Sprung-

Was war das? Er fühlte keinen festen Boden unter sich.
Nur eine weiche, klebrige Masse, aus der er sich vergebens heraus¬
zuarbeiten bemichte. Er war in die Kalkgrube gesprungen.. . .

Mag er vorläufig stecken bleiben und folgen wir dem Nacht¬
wächter. Der ging nämlich schnurrstracks zu Bergstein's Villa.
Dort klingelte er. Der Rath und seine Tochter schienen ihn er¬
wartet zu haben.

„Nun, Mathias, wie ist's? Alles gut gegangen?"
Der verzog seinen Mund zu einem breiten Grinsen.
„Alles, wie Sie mir angaben. Er sitzt in meinem Hinter¬

zimmer."
„Ist er gutwillig mitgegangen?" frug Leuchen.
„O was. Gewehrt hat er sich und geschimpft, furchtbar."
„Na, da habt ihr etwas. Und nun wollen wir ihn auf¬

suchen."
Vergnügt betrachtete der Nachtwächter ein Fünfmarkstück

und meinte: „Besten Dank auch. Dafür verhafte ich den ganzen
Ort." ^

„Aber reinen Mund halten", mahnte das Mädchen.
Nun gingen sie zusammen in's Städtchen hinein, als sie

plötzlich Hilferufe vernahmen. Christoph war nichts anders
übrig geblieben, er mußte Leute alarmiren, wollte er nicht die
ganze Nacht in dem Kalke zubringen.

„O Gott", schrie Leuchen entsetzt. „Das ist ja seine
Stimme."

„Dann Galopp", kommandirtr Bergstein. „Da scheint et¬
was außer Programm vor sich zu gehen."

Das Bild war zum Malen. Voran der alte Regierungs¬
rath, dessen Rockzipfel nur so flogen, hinter ihm der Nachtwäch¬
ter, der jeden Augenblick über seinen Spieß torkelte und zum
Schlüsse Lehnchen, das seine Röcke hoch gerafft hatte, um nicht
behindert zu sein.

Die drei befreiten den Armen aus seiner Grube. Ach, sah
brr au£



' Es Dinge im menschlichen Leven , irie besser nichi er.»örtert werden.
Erst am anderen Morgen erfuhr Christoph , daß alles —-

die Kalkgrube natürlich nicht— sein Schwiegervater ins Werl
gesetzt habe, daß er es war, der aufpaßte, ob der Eifersüchtige
wieder patrouilliren würde, daß er seine Tochter anwieß, sich mit
einer— Schillerbüste hinter den Fenstervorhang zu setzen, um
ihn zu foppen und daß endlich er den Nachtwächter für sich ge¬
wonnen hatte.

„So, nun wirst Du wohl nicht mehr eifersüchtig sein",
meinte er. „Du weißt gar nicht, wie Du Deine Braut damit be¬
leidigst."

Christoph versprach tiefzerknirscht alles.
Heute ist er und Lenchen ein Paar . Nur ist jetzt hie und

da seine Frau eifersüchtig, so daß er ihr oft lächelnd mit der
Kalkgrube droht. Und so was ernüchtert.

Der arme Zchah.
L)er arme Schah! Des Koran hart Gebot
Verwehrt ihm Wein zu trinken. 2b er rot
Ob weiß sei, nicht ein Tröpfchen darf er schlürfen.
Ihm steht nicht frei, was Christ und Jude dürfen.
Wie peinlich ist für ihn das auf der Reise
Durch Länder, wo man zu jedweder Speise
Mit Wein das Glas füllt! Ach, bei manchem Schmaus,
Ein Tantalus, stand herbe Qual er aus.
Man setzt' ein Glas ihm vor, man schenkt' ihm ein.
Hoch leben ließ man ihn in edlem Wein;
Er sah zur Seite sich die andern trinken,
Sah im Kristall den Trank so lieblich blinken,
Der Weindunst stieg ihm lockend in die Nase—-
Da hat er manchmal doch genippt am Glase.
Hat er genippt nur, oder heimlich auch
Getrunken tapfer nach der Christen Brauch?
Er ist vielleicht in den Geschmack gekommen,
Nachdem er Schluck auf Schluck zu sich genommen.
Wer weiß, ob heimgekehrt ins Perserland,
Er dort noch lang' hält der Versuchung Stand.
Wir wollen ihm es nicht verargen, nein!
In Persien aber, wo verpönt der Wein,
Wenn einer da, nicht auf die Worte hörend
Der Priester, nicht sich an den Koran lehrend,
Ein Fäßchen ansieht und den Humpen schwingt,
Hat man ein häßlich Wort — man sagt er trink

(Nachdruck wertet«*.)

Ium Piepen.
Wenn man den Maurer Plate so heiter und vergnügt in den

Gerichtssal eintreten sah, so konnte man nicht glauben, daß die¬
ser junge Mann schon vier Jahre hinter Schloß und Riegel zu¬
bringen mußte. Das wird jedenfalls auch dem Restaurateur
unbekannt gewesen sein, der sich gerade diesen Menschen aus¬
suchte, um sich von ihm einen ganzen Tag lang vertreten zu
lasten.

Richter: Ihre Vorstrafen weisen ja schon ein ganzes Register
auf. Wegen Betruges, wegen Diebstahls dreimal, wegen Unter¬
schlagung. sogar wegen Straßenraubes.

Angekl.: Det is ja zum Piepen! Schmeißen Se mir doch
man nich meine Jebrechen vor. Ick habe merschtendheels nich
janz unschuldig jelitten, det sage ick frei 'raus, aber for dieset
Mal bin ick et nich jewesen. Det sind so 'ne janz verzwackten
Umstände jewesen, det ick't Ihn ' beweisen kann, ick habe nich je¬
klaut un ooch nich unterjeschlagen. Ick werd' doch nicht mein'
Freind, den Budieker, so rinlejen, det wär' ja zum Piepen.

Richter: Also Sie haben keinen Wein, keine Cigarren, kei¬
nen Schinken und keine Würste entwendet?

Angekl.: Aber. Herr Jerichtshof. wo soll ick denn det Allens
Hinfressen? Nee. det is nich an dem.

Richter: Und die Kaffe, die Sie an dem Abend abgaben,
bestand nur aus 4 Mark 25 Pfg. Mehr hatten Sie nicht einge¬
nommen, trotzdem sonst die Durchschnittseinnahme in der De¬
stillation des Restaurateurs nachweislich 30 Mark übersteigt?

Angekl.: Na Jott , Jerichtshof, wissen Se denn noch nischt
von den Einbruch an Hellen Dage, un wo ick det Opfer war, det

\A  froh ttt \ , Xeverhaupr nach fappfrn r'Lnn" 4 \\>YKtxv Tr
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Rechter : Was wollen Ste unL denn nun für t\n Märchenausbinden?
Angekl.: Jar keens, blos de richt'se Wahrheit. Ick ver¬

kehrte nu schon drei Wochen bei den Budieker, Hab' immer allens
berappt, wat ick verzehrt habe un mir höchst nobel bewecht in det
Lakal. Nu hatte er Vertraun zu mir jekriecht und wie er seine
Frau, die war bei ihre Eltern, abholen that, hat er mir als Ver¬
tretung in seine Destille jesetzt.

Richter: Das wissen wir ja, nur weiter.
AngÄl.: Det Jeschäft jing jroßartig. Et kamen de fein¬

sten Leite rin, sojar 'n Schutzmann war da. Det war jejen
viere rum. Kaum war der raus, kommen zwee Männer un ver¬
langen zwee Stehpieptel. Det is'n Schnabus, der janz oben
uf’t Rejal stand. Wie ick nu so auslange, um den Stehpiepel
runterzuholen, krieje ick von hinten'n Schlach uf'n Deetz, det ick
jleich lang hinschlaje. Nu kniete der Eene uf mir un hielt mir de
Schnauze zu mit eene Hand, mit der anderen Ha?,d hatte er mir
an de Jurjel un außerdem hielt er mir'n Ravolwer unter de
Neese.

Richter: Vermutlich that er das mit dem Fuße, denn die
Hände hatte er doch anderweitig verwendet.

Angekl.: Ja , et war zum Piepen. Wie er det jemacht hat,
weeß ick nich. Der Andere von die Strolche hat mir nu je-
bunden, dann ha'ck meine Besinnung' verloren. Wie ick nu
wieder ufwachte, war de Kasse wech, Wein wech, Schinken wech,
un allens wech.

Richter: So, das ist ja schrecklich. Konnten Sie sich der
Fesseln selbst entledigen?

Angekl.: Nee, ick schrie los, da kam een Mann rin, der mir
befreite.

Richter: Wie hieß der Mann?
Angekl.: Det hat er nich jesacht, er is jleich wieder raus-

jeloofen.
Richter: Und die Geschichte sollen wir Ihnen glauben?
Der Angeklagte wird zu 1£ Jahren Gefängniß verurtheilt.

Da ihm der Diebstahl gar zu leicht gemacht wurde, kommt er
noch einmal mit Gefängniß davon.

Angekl.: Ick dachte mir't schon, det Sie't nich jloben wer'n.
Na. denn wieder rin in Kasten uf knappdehalb Jährken. Et is
/UŴ Piepen

Murs von Serniisllmlis.
'SiMrssimuZ läßt sich Bericht erstatten über einen Eisen- .

bahnunfall und erfährt, daß das Unglück durch Auslaufen des
Zützen auf einen Prellbock verursacht worden sei.

„Unbegreiflich das, lieber Kinoermann, wäre doch— äh —
leicht zu vermeiden gewesen; warum läßt man denn diesen—
äh — Prellbock nicht einfach weg?"

*

Serenissimus soll eine Inspektionsreise an einen entfern¬
teren Ort unternehmen, will aber durchaus nicht über Nacht aus-
bleiben. Sein Adjutant stellt ihm vor, daß es absolut nicht
anders geht. Da kommt Durchlaucht eine Idee: „Aeh, habe
Ausweg gefunden, einen Tag fahre hin und retour, den zweiten
Tao insviriere ich!"

Die Achivallin,.
Skiulaufsatz von Fritz pfiffig.

Die Schwalben sind Vögel. Statt der vier Füße anderer
Thiere haben sie wie alle Vögel, die schon da sind, nur zwei Flü¬
gel und ein paar Füße, von denen sie aber wenig Gebrauch ma¬
chen, weil sie ineistens fliegen. Es giebt zweierlei Schwalben:
Regler- und Rauchschwalben. Erstere heißen so, well sie bei
ihren Reisen über das Meer Segelschiffe vorziehen, letztere.
Iveil sie mit dem Dampfer fahren und das Rauchen vertragen
können. Die Schwänze der Schwalben nennt man Schwalben-
schloänze. Auch die Kellner tragen welche, das sind aber nach¬
gemachte und heißen Fräcke. Pie Schwalben haben auch Nester,
die Schwalbennester, welche von den Tamburen und Hornisten
der Soldaten auf den Schultern getragen und von manchen Leu¬
ten gegessen werden. Die Schwalben sind dazu da. daß sie von
einem Dichter jährlich drei- oder viermal angesungen werden,
weshalb man sie eigentlich zu den Singvögeln rechnen müßte,
was aber nicht der Fall ist. Die Schwalben sollen von den Chi.
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Fu sich nehmen, bie fflegennnrmer aber nidjt in der Luft herum-
fliegen. Im Herbst verlassen uns die Schwalben. Sie reisen
über Mainz, Worms, Bafel nach Italien, wo sie, wie alle Sing¬
vögel, gegessen werden. Dann fliegen sie nach Afrika. Davon
stammt das schöne Lied her:

Wenn die Schwalbe heimwärts zieht,
Sagt sie leis Adieu.

Was ich aber nicht glaube. Denn das können nur die Papa¬
geien. Dagegen macht eine Schwalbe keinen Sommer, was
auch wahr ist. Weshalb ich schließe. Fritz Pfiffig.

Treffende Antwort.
Zu dem durch feine glücklichen Augenoperationen ebenso be¬

liebten, wie wegen seines cholerischen Temperamentes gefürchte¬
ten ProsefforF. in B. kam eines Tages ein biederer Dorfschul¬
meister, der auf beiden Augen den grauen Staar hatte.

„Setzen!" herrscht der Professor den Patienten an, als
dieser zaghaft vor ihm stehen blieb.

Der Schulmeister nahm erschrocken Platz und gab dann auf
einige kurze Fragen des berühmten Arztes über sein Leiden den
nöthigen Aufschluß. ProfessorF. ergriff hierauf eine lange
Heftnadel und hielt sie in einiger Entfernung dem Schulmeister
vor die Augen, um die Schärfe der letzteren zu prüfen.

„Sehen Sie das?" herrschte er den Patienten abermals an.
* „Nein", kam es kleinlaut von den Lippen des Gefragten.

Der Professor hielt ihn nun einen seiner Finger vor die
Augen.

„Sehen Sie das?"
Abermals ein schüchternes„Nein".
In dem vielbegehrten Choleriker begann es bereits zu

gähren.
„Sehen Sie denn das?" schnaubte er und hielt dem Schul¬

meister die geballte Faust vor die Augen.
Der Gefragte verneinte abermals.
Da sprang der Professor ungeduldig auf, stellte sich breit

vor ihn und fuhr ihn an: „Na' zum Donnerwetter, sehen Sie
denn wenigstens mich noch hier stehen!?"

„Ach ja", entgegnete verwirrt der Schulmeister, „so etwas
recht Grobes sehe ich schon noch." .

gtuw dks Auslandes.
„Miß Ada", stammelte der schüchterne junge Mann am an¬

dern Ende des Sophas, würden Sie es verwegen finden, wenn
ich Ihnen einen Kuß zuwerfen würde?"

„Verwegen?" meinte sie, „ich würde das für den Gipfel der
Bequemlichkeit halten." *

Das Rad, das ich fahre, ist das erste und feinste Fabrikat
der Welt.

Dann müssen Sie mindestens 100 Näder daheim stehen
haben.

Penn: Dasher macht wohl ein horrendes Stück Geld mit
seinen Bildern? «

Brush: Unbedeutend; aber er bekommt gute Prozente vom
Rahmenhändler.

* .

Hat George Deines Vaters Einwilligung errungen?
O ja. da hatte ich gar keinen Zweifel; George weiß zuviel

von Povas Vergangenheit.
" f — Wer könnte ihm wohl davon unterricht

*

An der Table dchote sucht ein sehr aufdringlicher Herr mit
seinem Rachbar in's Gespräch zu kommen, aber ohne Erfolg

Ich mag den Salm nur in holländischer Sauce. Und Sie,
mein Herr, wie essen Sie ihn am liebsten?

In Ruhe.

f 9tl >er tct> Ifll ftt garttiipt nbrrfftrt,
SDaä war  es Ja gerate , weSlfaib icf)  ihn zur Post brachte; ich'

glaubte , es wäre ein anonymer  Brief.
*

Schriftsteller: Mein letztes Werk verkaufte sich gut, das
freut mich.

Verleger: Ja , hauptsächlich auf den Bahnhöfen.
Schriftsteller: O, bin ich glücklich.
Verleger: Ja , aber man hat bemerkt, daß es nur von Rei¬

fenden gekauft wird, die den Schlafwagen benutzen wollen.
._ („Jugend".)

Allerlei Humoristisches.
JngutemEinvernehmen.

Sie : „Was meinst Du, lieber Oskar, soll ich mir ein meer¬
grünes Kleid und ein rehfarbenes Jackett, oder lieber ein reh¬
farbenes Kleid und ein meergrünes Jackett machen lassen? Beide
Farben zusammen kleiden mich, wie Du weiß-, besonders gut."

Er : „Ja , ja. ich weiß! Aber sag' mal. Minna, wie denkst
Du denn darüber, ob ich meinen schwarzen Anzug anziehe und
nieinen grauen Hut aufsetze, oder lieber meinen grauen Anzug
und den schwarzen Hut trage, wenn ich morgen früh — meinen
Konkurs anmelde?"

MittelgegenWespenstich.
Mama: „Wenn Dich eine Wespe gestochen hat, dann mußt

Du Dir gleich das Gift aus der Wunde saugen lassen."
Karlchen: „Nicht wahr, Mama, die Else hatte heute auch

eine Wespe gestochen, wie ihr der Herr Leutnant das Gift aus-
gcsaugt hat."

Mama: „So , davon hast Du noch garnichts gesagt! Wo¬
hin hatte Dich denn die Wespe gestochen?"

Else(leise): „In die Lippe!"

AusderSchule.
Lehrer: „Sage mir einmal, Karl, wenn Dein Vater sein

Monatsgehalt von 120 Mk. empfängt und er unterwegs2 Glas
Vier, das Glas zu 16 Pfennig, trinkt, was bleibr ihm übrig,
wenn er nach Hause kommt?"

Schüler: „Da bleibt ihm sonst nichts übrig, als es der Mut¬
ter zu verschweigen, sonst giebt es einen Mordsskandal!"

AmPvstschalter.
Zunge Dame: „Haben Sie vielleicht einen Br .es mit Chiffre

„D 100"?"
Beamter: „D 100" habe ich nicht, aber„D D ?00".
Junge Dame: „Das wird er schon sein; wissen Sie, mein

Verehrer stottert ein bischen."

KühneBehauptung.
Prediger (am Sarge eines Nordpolfahrccs): „Ja , wir

wollen es laut und öffentlich verkündigen: Ein Stück Nordpol
wird mit dem Verstorbenen ins Grab gelegt!"

Dienstmädchen unter sich.
„Ist Deine Gnädige von kräftiger Gesundheit?"
„Und da fragst Du noch, wo sie schon ein halbes Jahr lang

nli ch ausgehalten hat." •

Der Wetterprophet im  Hause.
Professor(wiithmd): „Kinder, wenn Ihr jetzt nicht tzlleich artig

und oulhig selb, prophezeie»ich-für die ganzen Ferien schlechtes Wetter!"

Nichtzumachen.
Wahlkandidat: „Wollen Sie mir nicht Ihre Stimme

geben?"
Heldentenor: „Das könnte Ihnen wohl so passen!"

\ I mE i fer . -
Anstaltsgeistlicher: „So , Huber, nun sind Sie entlassen,

gehen Sie in sich, bessern Sie sich, ziehen Sie den alten Adam
aus, beginnen Sie ein neues Leben, daß Sie als ordentlicher
Mensch wiederkommen."

Adolf, wo ist der Brief, den ich auf meinem Schreibtisch
ließ?

Ich habe ihn zur Post gebracht.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert,  Verantwortlich: Franz Pombcrg

in Wiesbaden.
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